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EDITORIAL
Liebe Leserin, lieber Leser! Vor genau 11 Jahren gab es den letzten großen Umbruch in der Schriftleitung

der ZKJ. Damals wurde Siegfried Willutzki nach jahrelanger höchst verdienstvoller
Tätigkeit für diese Zeitschrift verabschiedet und auch Martin Menne, der den
Rechtsprechungsteil betreut hatte, widmet sich seither neuen Aufgaben.
Nun gilt es leider, eine weitere große Zäsur in der Geschichte der Zeitschrift
zu verkünden: So wird Reinhard Wiesner, wie er es in seinem letzten Edito-
rial im Dezemberheft mitgeteilt hat, auf eigenen Wunsch aus der Schriftlei-
tung ausscheiden. Die Verdienste, die er sich auch um diese Zeitschrift er-
worben hat, können gar nicht hoch genug gewürdigt werden. Stets mit
höchster fachlicher Kompetenz hat er Sie auf dem aktuellen Stand der politi-
schen und fachlichen Diskussionen sowie der Entwicklung in Gesetzgebung
und Rechtsprechung gehalten. Dafür sind wir ihm sehr dankbar und hoffen,
dass er dieser Zeitschrift seine herausragende Expertise als Autor weiter zur
Verfügung stellen wird. Verlag und Herausgeber sind jedoch sehr froh darü-
ber, mit Jan Kepert einen würdigen Nachfolger gewonnen zu haben, der die
Arbeit von Reinhard Wiesner in derselben Qualität fortsetzen und der Zeit-
schrift zugleich neue Impulse geben wird.
Darüber hinaus hat Werner Dürbeck, der den Rechtsprechungsteil zum Kind-
schaftsrecht bestmöglich verantwortet hat, sich nach vielen Jahren vertrau-
ensvoller und freundschaftlicher Zusammenarbeit entschlossen, sich einer
neuen Aufgabe zu widmen. Seine Nachfolge wird Iven Köhler übernehmen,
der nicht nur als Richter am Oberlandesgericht umfassende praktische Erfah-
rungen vorzuweisen hat. Den Leserinnen und Lesern dieser Zeitschrift ist er
darüber hinaus bereits durch eine Vielzahl von sehr lesenswerten Beiträgen,
Entscheidungsanmerkungen und Rezensionen bekannt. Schließlich ist in die-
sem Jahr meine hochgeschätzte Kollegin Yvonne Gottschalk aus der Schrift-
leitung ausgeschieden, der Verlag und Schriftleitung für ihre hervorragende
Unterstützung sehr dankbar sind.
Auf das neue Team wartet eine Vielzahl von Herausforderungen, soll das
Familienrecht doch auch in der neuen Legislaturperiode vom Gesetzgeber
mannigfaltige Impulse erhalten. Die Rechtsprechung steht vor der großen
Aufgabe, die verabschiedeten Gesetze in der Praxis mit Leben zu erfüllen.
Der soeben vollzogene Jahreswechsel bringt zudem traditionsgemäß einen –
hoffentlich optimistischen – Ausblick auf das neue Jahr 2022, für welches
Verlag, Herausgeber und Schriftleitung Ihnen vor allen Dingen Gesundheit,
Zufriedenheit und viele positive Erfahrungen im privaten und beruflichen Be-
reich wünschen. Auch in dieser Hinsicht gilt, was mein Lieblingsschriftsteller
Hermann Hesse in seinem Gedicht „Stufen“ so wunderbar zum Ausdruck
bringt: „Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne . . . .“

Ihr

Prof. Dr. Stefan Heilmann
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